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Entmutigung in Paris
Das Verſagen der ruſſiſchen Bundesgenoſſen Kein Vertrauen zu den amtlichen Noten Joffres

Die kriegsmüden Pariſer Die Balkanſorgen
Paris 8 Dezember

Hier beginnt in der Bevölkerung aller Schichten ſich
großer Mißmut bemerkbar zu machen
liegen vor allem in dem Verſagen des ruſſiſchen Bundes
genoſſen Nach dem ſtürmiſchen Vordringen der Deutſchen
auf der Weſtfront hatten alle Militärfachleute dem beſorgien
Publikum erklärt Wenn wir uns nur zwei Monate durch
halten können bis die Ruſſen vor Küſtrin liegen iſt unfere
Sache gerettet Jetzt ſind nun aber über vier Monate ver
floſſen und es ſcheint als ob die Ruſſen nicht einmal ſich
ſelbſt geſchweige denn anderen helfen könnten Selbſt die
franzöſiſche Preſſe zollt notgedrungen dem Genie Hindenburgs
ihren Beifall Hindenburg wird des öfteren Napoleon zur
Seite geſtellt Die kühle Ruhe mit der er den Vorſtoß auf
Lodz vorbereitet und ausgeführt hat wird als bewunderns
wert geprieſen und als Beiſpiel hingeſtellt Jn der Tatſache
daß die Regierung es nicht wagt nach Paris zurückzukehren
erblickt die Bevölkerung einen Beweis dafür daß die Kriegs
lage ſich nicht weſentlich geändert haben kann Das Miß
trauen gegen die amtlichen Nachrichten iſt daher im Wachſen
Während die amtliche Kriegsberichterſtattung großen Zwei
feln begegnet finden die tollſten Gerüchte über das Erſcheinen
der Deutſchen vor Paris allgemeinen Glauben und rufen
jeden Augenblick Angſt hervor An der zunehmenden Kriegs
müdigkeit der Pariſer Bevölkerung kann nicht mehr gezweifelt
werden und Präſident Poincars hat dies dieſer Tage an ſich
ſelbſt erfahren als er wieder auf kurze Zeit Paris beſuchte
Denn die Bevölkerung bereitete ihm einen auffallend kühlen
Empfang die Ankunft die Anweſenheit und die Abreiſe des
Staatsoberhauptes wurden von den Pariſern kaum beachtet
Neuerdings kommt eine neue Sorge hinzu die Entwickelung
der Dinge auf dem Balkan Nach den neueſten trotz ſtrenger
Zenſur bekannt gewordenen Nachrichten erwartet man einen
Angriff Bulgariens auf Serbien als unmittelbar bevorſtehend
Einen derartigen Kampf könnte aber Bulgarien nicht auf
nehmen ohne vorherige Verabredungen mit Rumänien
Dieſe könnten ſich aber nur gegen die Ententemächte richten
und damit würde die Hoffnung der Franzoſen auf den Aus
bruch eines rumäniſch öſterreichiſchen Krieges in ſich zu
ſammenſtürzen

Engliſche Kritik an der ruſſiſchen Kriegführung

WTB London 9 Dezember
Die Times melden man könne nicht glauben daß die

Ruſſen es tatſächlich für beſſer hielten die Schlachten lieber
in Polen anſtatt in Deutſchland zu liefern Keine große
Nation würde ſich einer Jnvaſion aus
ſetzen wenn ſie ſie verhindern kann Den erſten deutſchen
Jnvaſionen hätten die Ruſſen erſt an der Weichſel entgegen
treten können weil ihre Kräfte noch nicht genügend konzen
triert waren Sie konnten nach den erſten Gefechten die
Deutſchen zurückdrängen Während ſie große Streitkräfte
nach Krakau ſchickten drang Hindenburg von neuem
gegen Warſchau vor Es verging beträchtlich Zeit
bis ihm neue Kräfte entgegengeſtellt werden konnten Hät
ten die Ruſſen die Deutſchen an der Warthelinie feſthalten
wollen dann hätten ſie ſie nicht aus Ruſſiſch Polen hinaus
gedrängt

Eine Verletzung der Neutralität der Schweiz
beabſichtigt

Engliſche Truppen für die Vogeſenkämpfe
Eine Amgehung unſerer Stellungen durch
die Schweiz geplant Wiederbeginn der

Kämpfe im Ober Elſaß
c B München 9 Dezember

Die München Agusburger Abendzeitung veröffentlicht
heute einen ſehr bemerkenswerten Artikel über einen Plan
der Franzoſen Der Artikel geht dem Münchener Blatt von
beſonderer Seite zu Es wird darin mitgeteilt daß bereits
zu Beginn des Krieges durch eine ſchwer begreifliche Jndis

kretion den Deutſchen bekannt wurde daß die Franzoſen durch
die Schweiz eine Umgehung der deutſchen Truppen im Elſaß

planten Der Artikel der München Augsb rger Abend
zeitung führt nun aus daß die Franzoſen dieſen Plan auch
jetzt noch nicht ganz fallen gelaſſen haben Das Blatt erinnert
daran daß kürzlich eine neue ReſerveArmee in der Gegend
von Dijon gebildet wurde die übrigens in inſormierten
deutſchen Kreiſen ſchon lange bekannt iſt Nun hat es den

nſchein als ob in dem Gebiete von Dijon oder jedenfalls in
der Nähe der Schweiz auch die neuen Armeen Englands kon
Entriert werden ſollen die die Franzoſen erwarten Es
ſpricht mehr als ein Umſtand dafür daß dieſen neuen Armeen
Ennlands aus weiter eine Rolle im Süden zufallen wird

e re r

Die Gründe hierfür
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wickelten als in den vorhergehenden Tagen

1

Sollten die Verbündeten wirklich ſolche Pläne hegen
dann wären ſie recht ſchlecht beraten Die Schweiz kann ſich
dem Durchmarſch der franzöſiſch engliſchen Armee leicht wider
ſetzen und in den Alpenpäſſen ſind 200 000 Schweizer Miliz
ſoldaten imſtande die Heere Englands und Frankreichs auf
zuhalten Die Schweiz wird zweifellos gutwillig die Ver
letzung ihrer Neutralität nicht dulden um ihr Land nicht
dem auszuſetzen daß es zum Kampfplatz der kriegführenden
Parteien wird Und gegen Frankreich ſeine Grenze zu
ſchützen beſitzt die Schweiz die Mittel und die Macht

v

Kämpfe im Ober Elſaß

Amſterdam 9 Dezember
Dem Blatte Star wird telegraphiert Nach langer

Pauſe ſind die Feindſeligkeiten im Oberelſaß in der
Nähe der ſchweizeriſchen Grenze wieder aufgenommen wor
den Franzöſiſche Truppen halten einige Stellungen auf
deutſchem Gebiete beſetzt und in Vaſel und anderen Orten
der Schweiz kann man Geſchützdonner hören Die wichtigſten
Gefechte fanden in der Nähe von Altkirch und Dam
merkirch ſtatt Vei Sennheim räumten die Deutſchen
die große Jrrenanſtalt weil die 420 dort Verpflegten
durch das heftige Schießen erſchreckt ſehr aufgeregt wurden
und auszubrechen verſuchten Die Kranken wurden nach
Mülhauſen gebracht

c B Genf 9 Dez Der geſtrige Nachmittagsbericht des
franzöſiſchen Generalſtabes bemerkt daß die Deutſchen in der
Yergegend und um Ypern eine lebhaftere Tätigkeit ent

Die franzöſiſche
Artillerie habe mit Erfolg geantwortet Der Bericht kommt
dann wieder auf die Einnahme von Vermelles zu ſprechen
Vermelles ſei ſeit länger als zwei Monaten der Schauplatz
erbitterter Kämpfe geweſen Die Deutſchen hätten am
16 Oktober dort feſten Fuß gefaßt und dann in der Zeit vom
21 bis 25 Oktober die Franzoſen ganz aus dieſer Gegend
herausgeworfen Seit dem 25 Oktober haben ſich dann die
Franzoſen durch Sappeur und Minenoperationen Fuß um
Fuß an die Waldlichtungen herangearbeitet bis es ihnen
am 1 Dezember gelang Vermelles wieder zu beſetzen

Ein japaniſches Tauſchgeſchäft

10 japaniſche Armeekorps für die Abtretung Jndochinas

e B Genf 9 Dezember
Das Pariſer Blatt Cri meldet daß Japan Anfang

September den Franzoſen vorſchlug 10 Armeekorps nach
Europa zu entſenden falls Jndochina an Japan abgetreten
werde Als Frankreich dies abſchlug ſagte Japans Unter
händler wörtlich Jn 20 bis 40 Jahren fällt uns Jndochina
doch als reife Frucht in den Schoß Frankreichs Macht ſei
dort illuſoriſch Es wäre beſſer Jndochina gutwillig abzu
treten Pichons Propaganda verfolgt jetzt den gleichen Plan
unter denſelben Bedingungen und die Pariſer Preſſe ſcheint

erfolgreich den Verzicht auf Jndochina zu er
örtern

Genf 9 Dezember
Nach einer Privatmeldung aus Tokio erfährt der

Schlußſatz der Kaiſerlichen Votſchaft an die Volksvertretung
daß Japan noch militäriſche Aufgaben während dieſes Krie
ges zu erfüllen habe ſeitens der Hofkreiſe die Deutung daß
Japan ſeine Hoffnung Jndochina zu gewin
nen nicht aufgegeben habe Wäre ein gütliches
Abkommen mit Frankreich unmöglich ſo müßte man zu ande
ren Mitteln greifen Der Pariſer Cri de Paris und das
Petit Journal befürworten ein gütliches Abkommen

Wenn die Meldung richtig wiedergibt was zwiſchen
Tokio und Paris verhandelt iſt und ſie klingt ziemlich
wahrſcheinlich dann haben England und Frankreich Japan
die Vorherrſchaft in Aſien eingeräumt Daß Frankreich den
Preis an Japan ſicher bezahlen müßte iſt zweifellos zweifel
haft iſt nur ob Frankreich die japaniſche Hilfe noch etwas
nützen würde da die Japaner ſicherlich zuerſt ſich Jndochina
ſichern und dann mit der verſprochenen Hilfe nicht allzuſehr
ſich beeilen würden

Bemerkenswert iſt die Sprache die Japan derte J
mit ſeinen Verbündeten führt Offen ſagt es ihnen Ueber
kurz oder lang nehme ich euch die aſiatiſchen Kolonien doch
Und die Franzoſen die einſt ſo empfindlich waren ſtecken
das ruhig ein und wollen geben was Japan fordert
Wie tief muß ſchon ihr Selbſtvertrauen geſunken ſein

III

Aus Serbien
Ein Angebot Serbiens an Bulgarien

Konſtantinopel 8 Dez Tanin erfährt daß nach der
ſerbiſchen Niederlage der engliſche Geſandte in
Sofia im Namen der Mächte des Dreiverbandes offiziell erklärt habe Serbien ſei
bereit den ganzen Teil Mazedoniens biszum Wardar ab zutreten Das Blatt glaubt daß
Bulgarien dieſes Anerbieten ebenſo ablehnen werde wie das
erſtemal Tanin erfährt weiter daß der Schritt Ser
biensin Griechen landlebhafteulnzufrieden
heit hervorgerufen habe da Griechenland befürchtet
daß es im Falle der Verwirklichung des ſerbiſchen Angebots
von Bulgarien eingeſchloſſen wäre

v

Das ferbiſche Elend wächſft

e B Sofia 9 Dez Hierher gebrachte ſerbiſche Deſer
teure erzählen daß alle Städte Serbiens großen Spitälern
gleichen Die Lage der Verwundeten iſt nach ihren Berichten
entſetzlich Jn Poſchaewatz ſind für faſt 2000 Verwundete
zwei Aerzte vorhanden Verbandswechſel iſt nur einmal
wöchentlich möglich Der Tod an Wundbrand iſt der gewöhn
lichſte Die Mannſchaften verweigern die Rückkehr zur Front
Gewöhnlich werden ſie zur Rückſchaffung von der Polizei ge
holt wogegen die Einberufenen heftigſten Widerſtand leiſten

Das Elend der Verwundeten in Serbien
Sofia 9 Dezember

Hierher gebrachte ſerbiſche Deſerteure erzählen daß alle
Städte Serbiens großen Spitälern gleichen Die Lage der
Verwundeten iſt nach ihren Berichten entſetzlich Jn Po
ſcharewatz ſind für faſt 2000 Verwundete zwei Aerzte vor
handen Verbandwechſel iſt nur einmal wöchentlich möglich
Der Tod an Wundbrand iſt der gewöhnlichſte Beſonders
wütet Rotlauf Die Geneſenen verweigern die Rückkehr an
die Front Gewöhnlich werden ſie zur Rückſchaffung von der
Polizei geſucht wogegen die Einberufenen bewaffneten
Widerſtand leiſten

Noch 39 000 Einwohner in Belgrad
Laut M befinden ſich von den 80 000 Einwohnern

des eroberten Belgrads noch 39 000 in der ſerbiſchen Haupt
ſtadt Die Bevölkerung verhält ſich ruhig und man kann
ſagen daß die Serben ſich bereits freuen da die öſterreichiſch
ungariſche Militärverwaltung für die Herbeiſchaffung von
Mehl woran großer Mangel herrſcht geſorgt habe Die
Schäden die die Beſchießung verurſacht hat werden von
unſeren Truppen nach Möglichkeit ausgebeſſert

In Erwartung des Falles von Batum

Konſtantinopel 9 Dezember
Die Entwickelung der Ereigniſſe im Kaukaſus ſcheint

bald wichtige Entſcheidungen bringen zu ſollen Einer
Meldung der Frkf Ztg zufolge wird im ſüdöſtlichen Kau
kaſus die Zahl der Bewaffneten die ſich bis jetzt gegen die
ruſſiſche Gewaltherrſchaft erhoben haben ſehr hoch geſchätzt
Sie ſympathiſieren mit ihren türkiſchen Befreiern Man er
wartet in einigen Tagen den Fall von Batum einen
der wichtigſten Stützpunkte Rußlands im Schwarzen Meer

Eine Rede Wilſons
c B Chriſtiania 9 Dezember

Präſident Wilſon hielt geſtern in Waſhington im Kon
greß eine politiſche Rede in der er die Schwierigkeiten be
leuchtete die der Weltkrieg den Vereinigten Staaten ver
urſacht hatte Er ſagte die Zeit ſei nahe wo mehrere Länder
in Europa der Hilfe der Vereinigten Staaten bedürfen Die
Vereinigten Stäaten ſtehen mit ihren wirtſchaftlichen Hilfs
mitteln und ihrer Jnitiative bereit Unglücklicherweiſe fehlt
es uns an genügender Tonnage um die Erforderniſſe des
Welthandels bewältigen zu können Reguläre amerikaniſche
Linien müſſen eröffnet und viele Schiffe müſſen dazu ein
gereiht werden Die Frachtſätze müſſen mäßige ſein Der
Präſident ſchloß Wir ſtehen mit allen Nationen auf freund
ſchaftlichem Fuße und bedrohen niemand Darin liegt unſere
Stärke Die Vereinigten Staaten ſind die erſten Vorkämpfer
des Friedens Jch hoffe daß wir Gelegenheit haben werden

e Rat zu erteilen und der Welt den Frieden wieder
zugeben

Jn die Verlegenheit den Frieden aus den Händen
Amerikas entgegenzunehmen dürfte die Welt wohl nicht
kommen Dafür daß wir einen guten Frieden erhalten
müſſen wir ſelbſt ſorgen Jntereſſant iſt es im übrigen wie
die Vereinigten Staaten aus dem Kriege Vorteil zu ziehen

l und ihren Handel auszudehnen ſuchen



Verwertung der Küchenabfälle

Rundſchreiben an die Städte Preußens
betreffend die Verwertung der Küchenab
fälle zur Herſtellung von Futter für die
Viehbeſtände und eine zweckmäßigere Müll

beſeitigung
Die Einfuhr von Kraftfuttermitteln iſt durch den Krieg

beträchtlich eingeſchränkt worden Rund 6 Millionen Tonnen
Gerſte Mais Kleie Reisabfälle Oelkuchen und andere Kraft
futterſtoffe ſind in den letzten Jahren durchſchnittlich in das
Deutſche Reich eingeführt worden Wenn auch die Einfuhr
aus den neutralen Staaten nicht ganz unterbunden iſt ſo
wird ſie doch nur einen Bruchteil der früheren Einfuhr aus
machen Erſatz wird geſchaffen durch Einſchränkung der
Spiritusbrennerei und Verarbeitung der dadurch frei wer
denden Kartoffeln zu dauerhaften Trockenprodukten die zum
Teil der menſchlichen Ernährung Beimiſchung des Kartoffel
mehls zum Brot zum Teil als Viehfutter dienen ſollen
Auch die Zuckerrübe und ihre Produkte müſſen durch Her
ſtellung von Trockenſchnitzeln aus den friſchen und den halb
auf Zucker verarbeiteten Rüben und durch umfangreiche Ver
fütterung der Melaſſe zum Erſatz der fehlenden Futterein
fuhr herangezogen werden Daneben muß jedes Mittel in
Anſpruch genommen werden das zu einer wenn auch nur
kleinen Vermehrung des Futterbeſtandes führen kann Hierzu
mahnt gebieteriſch die möglicherweiſe zu erwartende lange
Kriegsdauer die dazu zwingt auch aus der wirtſchaftlichen
Kraftprobe ſiegreich hervorzugehen die deutſche Volkswirt
ſchaft noch mehr auf eigene Füße zu ſtellen und unter allen
Umſtänden durchzuhalten ſo lange der Kriegszuſtand auch
dauern möge

Eine ſolche Vermehrung wird ſich erzie
len laſſſen durch Verwertung der Küchen
abfälle Jn ländlichen Haushaltungen kommen dieſe
Reſte von jeher als Futter für Vieh und Schweine zur Ver
wendung in den ſtädtiſchen Haushaltungen begegnen dieſer
naturgemäßen Verwendung um ſo größere Schwierigkeiten
je größer der Umfang der in Betracht kommenden Städte iſt
Wenn man annimmt daß ſchon in Städten mit einer Ein
wohnerzahl von mehr als 25 000 Seelen die Abfälle nicht
oder nicht voll der tieriſchen Ernährung zugeführt werden
ſo berechnet ſich für das Reich eine Kopfzahl von rund 20,5
Millionen Menſchen für die dies zutrifft Nach den bis
herigen Erfahrungen kann man annehmen daß die als
Futter brauchbaren Abfälle auf Trockenfutter umgerechnet
12 Kilogrammin einem Jahre für den Kopf
betragen Daraus ergeben ſich rund 2,5 Millionen Doppel
zentner oder 250 000 Tonnen Trockenfutter alſo etwa 4 Proz
des Fehlbetrages mit einem Wert von 27,5 Millionen Mark
Wenn auch dieſe Ziffer noch etwas eingeſchränkt werden
muß weil ein Teil der Abfälle große Reſtaurants Kranken
häuſer und ſonſtige Anſtalten ſchon jetzt Verwendung findet
und weil einzelne Städte auf dieſem Gebiete ſchon bisher
höchſt Anerkennenswertes geleiſtet haben ſo bleibt doch ſo
wohl im Verhältnis zu dem Fehlbetrag als auch abſolut
genommen ein ſo gewaltiger Wert und eine ſo wirkſame
Unterſtützung für die Erhaltung der Viehbeſtände und damit
für die Volksernährung während der Kriegszeit übrig daß
es abgeſehen von der Unwirtſchaftlichkeit des bisherigen
Verfahrens an ſich unverantwortlich wäre von der Möglich
keit dieſe Werte auszunutzen keinen Gebrauch zu machen

Bei der Beurteilung der Frage auf welchem Wege dieſe
Aufgabe am beſten zu löſen ſei muß der Grundſatz in den
Vordergrund geſtellt werden daß es von vornherein einer
Ausſcheidung der Küchenabfälle bedarf alſo des Teiles des
Hausmülls der für die Verwertung als Viehfutter in Be
tracht kommt Wenn man in dem Haushalt alles was ab
fällt Kartoffel und Gemüſereſte übrig gebliebene Speiſen
Knochen Eingeweide von Geflügel und andere rohe Fleiſch
reſte Federn Metallteile Konſervenbüchſen Scherben aller
Art alte Schuhe Pappe und Papier mit den Schlacken der
Aſche und dem eigentlichen Müll dem ſogenannten Kehricht
zuſammenbringt ſo werden die zu Futter brauchbaren Stoffe
derart verunreinigt daß ihr Futterwert außerordentlich
herabgedrückt und die Verarbeitung auf Futter auf das
Aeußerſte erſchwert werden

Grundſatz wird es daher unter allen Umſtänden bleiben

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

86 Fortſetzung Man druck verboten
Er fuhr zur Wahlſtatt hinauf wo geſtern zwei Armee

korps ſich bald verblutet hatten für ſeines Hauſes Ehre für
ſeine Ehre für die Ehre des Volkes das ſich in ihm ver
körperte wo nun jeden Augenblick aufs neue das gräß
liche Schlachten beginnen mußte wahrſcheinlich ſchon be
gonnen hatte

Und dieſes ſchlachtgewohnte dieſes Auge kundig alles
Ungeheuerſten das Erdenſöhnen zuteil wird lächelte es
nicht gütigmüd wie ein allverſtehendes allwiſſendes Vater
auge

Es war vorbei Ein Schwall von Berittenen hinter
drein Generale fremde Offiziere Meldereiter und ſchließ
lich die zweite Halbſchwadron Ulanen mit wehenden Fähnchen

Marianne Alfred ſahen nichts mehr

Gefühlen Seligkeit und Grauſen Begeiſterung und Weh
O Leben Leben Leben du ungeheures un

d Wirrnis du Rätſel ſüß und ſchauerlich
o Krieg du alles Lebens höchſtes Gleichnis und fürchter
lichſter Abgrund und jauchzender Viel du Menſchentums
tieſſter Schandfleck und ſtrahlendſter Triumph

Marianne fühlte wie ſie wankte ein Schwindel
ſeuſte ihr durch Hirn und Glieder ſie griff nach dein Arm
des jungen Soldaten der neben ihr ſtand und ihre Wange
ſank an die Schulter deren grobwollenes Achſelſtück die ruhm
umgoldete Vierzig trug Jn ſtolzer Ergriffenheit mit
einem brüderlich heiligen Gefühl ſchlang der Jüngling die

eſunde Rechte um des ſchlanken Weibes ſchmal gewordene
lter und führte ſie zurück zur Stätte ihres Dienſtes
Und freilich hier brauchte man jeden Arm Der Ober

ſtabsarzt war von Zimmer zu Zimmer gegangen und hatte
über den Köpfen der transportfähigen Verwundeten mit
Kreide einen Kreis an die Wand gemalt Kreuze malte
er nie das wäre wie eine üble Vorbedeutung geweſen
Nun griff alles zu und unter unſäglichen Anſtrengungen
wurden die ächzenden ſchreienden jammernden Männer die

hinabgeſchafft und in di ehenden wohl ein

ihre Augen
hatten ſich umdunkelt in ihren Herzen tobte eine Welt von

müſſen daß das zur Viehfütterung beſtimmte Material ſchon
in den Haushaltungen in verſchiedenen Gefäßen ſtreng von
allem übrigen getrennt wird

Syſtem der Zweiteilung
Jſt dieſe grundlegende Bedingung erfüllt dann laſſen

ſich verſchiedene Wege einſchlagen die zum Ziele führen Es
wird von den im einzelnen Falle vorliegenden mannigfach
geſtalteten Verhältniſſen abhängen welcher Weg zu wählen
iſt Jn Städten nicht zu großen Umfanges wird die Mög
lichkeit beſtehen die ge ſammelten Küchenabfälle
direkt von den Verbrauchern abholen zu laſ
en oder ſie ihnen ohne Benutzung der Eiſenbahn zuzu
führen Auch kann es zweckmäßig erſcheinen die Abholung
den bereits beſtehenden oder ins Leben zu rufenden privat
wirtſchaftlichen Organiſationen zu überlaſſen In derſelben
Richtung bewegt ſich das von dem Rechtsanwalt Selle in
Berlin ausgearbeitete Verfahren das nur die Samm
lung der Brotreſte und Kartoffelſchalen
empfiehlt um eine größere Haltbarkeit und damit eine ge
ſteigerte Transportfähigkeit zu erreichen Alle dieſe Ver
fahren haben den Vorteil daß ſie einen verhältnismäßig
geringen Kapitalaufwand erfordern und ſchnell in die Wege
geleitet werden können Es muß daher die Einleitung der
bezüglichen Schritte vor allem die getrennte
Sammlungder Küchenabfälle auf das nachdrück
lichſte empfohlen werden weil ein derartiges Vorgehen wäh
rend der jetzigen Kriegszeit wenn auch nicht den vollen ſo
doch wenigſtens einen Teileffekt erzielen läßt und weil dieſer
erſte Schritt doch immer die Vorausſetzung bilden muß für
alle weitergehenden vervollkommneten Methoden der Müll
verwertung Zunächſt würde es ſich alſo darum handeln
daß die Haushaltungsvorſtände dazu veranlaßt werden
zwei Gefäße aufzuſtellen von denen das eine nur
der Aufnahme der Küchenabfälle ohne Scherben Kehricht
uſw das andere der Aufnahme aller übrigen Hausabfälle
dient

Es liegt auf der Hand daß die ſo gewonnenen friſchen
Futterſtoffe wegen ihrer geringen Haltbarkeit und der da
durch bedingten beſchränkten Transportfähigkeit nur dem
Teil der Landwirtſchaftsbetriebe zugeführt werden können der im Umkreis der
Städte in erreichbarer Nähe gelegen iſt Der
Verſuch das in größeren Städten in großen Maſſen ab
fallende Futter dadurch zu verwerten daß die Stadtver
waltungen im eigenen Betriebe umfangreiche Schweine
mäſtereien einrichteten iſt an der großen Seuchen
gefahr geſcheitert durch die derartig zahlreiche Viehbe
ſtände mit dem durch das Weſen des Maſtbetriebes bedingten
häufigen Wechſel der Tiere bedroht ſind und trotz aller Vor
ſichtsmaßregeln ſtets bedroht ſein werden Wenn aber die
Anlagen an der Peripherie der Stadt in zahlreichen ein
zelnen Stallungen getrennt werden um ſo der Seuchengefahr
zu begegnen ſo erhöhen ſich die Anlagekoſten ſowohl wie
die Betriebskoſten in bedenklicher Weiſe und es iſt nur in

ren Referten gelungen dieſes Syſtem erfolgreich durchzu
ühren

Daraus ergibt ſich daß überall dort wo infolge des
großen Umfanges der Städte die Verwertung aller ge
ſammelten Küchenabfälle in friſchem Zuſtande in geregeltem
Betriebe auf die Dauer nicht möglich iſt zur fabrikmäßigen
Herſtellung dauerhaften Trockenfutters geſchritten werden
muß Die Erfahrung hat gelehrt daß ſich aus den Küchen
abfällen bei richtigem Verfahren und zweckentſprechender
Durchführung dieſes Verfahrens ein haltbares von allen
Viehgattungen gern w in ſeiner Futterwirkung für Schweine Nilch Maſt und Zugvieh etwa der
Futtergerſte gleichkommen in geſundheitlicher Beziehung
einwandfreies Futter herſtel en läßt das wie jedes gndere
ſogenannte Kraftfutter wegen ſeines geringen Volümens
und verhältnismäßig hohen Nährwertes auf größere Ent
fernungen verſandt werden kann und ſomit der geſamten
Landwirtſchaft zugute kommt Die Herſtellung von Trocken
futter bietet für die Verwendung in der Landwirtſchaft den
weiteren Vorteil daß nicht das ganze Futter aus den Ab
fällen zu beſtehen braucht daß man vielmehr durch Miſchung
mit anderen Kraftfutterarten ein Geſamtfutter von ſolchem
Nährſtoffgehalt herſtellen kann wie der betreffende Fütte
rungszweck ihn erfordert Das ſo gewonnene Trockenfutter

lich der nächſten Eiſenbahnſtation zum Rücktransport in die
deutſchen Grenzſtädte zugeführt zu werden Die Schwerſt
verwundeten aber wurden zuſammengelegt in die hellſten
luftigſten Zimmer hinein Den Gefreiten Hardegen behielt
der Oberſtabsarzt vorläufig da und beauftragte ihn den
Feldwebel des Lazaretts bei der Verwaltung der abgeladenen
Veſtände an Arznei und Verbandmaterial zu unterſtützenDer Major von der Chevallerie der das Bewu en
nicht wieder erlangt hatte und der Hauptmann von Zedtwitz
kamen in ein ſchmales aber langes Zimmer das die ganze
Tiefe des Vorderhauſes einnahm und von zwei Seiten Licht
empfing Der Major lag nach der Hauptſtraße zu der Haupt
mann am Gartenfenſter Herr von Zedtwitz war aufgewacht
hatte ſich mit matter Stimme nach dem Stande ſeiner
Schenkelwunde erkundigt und lag nun mit fiebrig hin
dämmernden Augen dem Fenſter e Seine Blicke
hingen wie gebannt an einem vollblühenden Roſenſtrauch
der ſonnenüberglommen im hellen Lichte des ländlichen
Gartens ſtand

Alfred Hardegen folgte dieſem Blick was mochte im
Hirn des wunden Mannes vorgehen weckten ihm die pur
purnen Blüten Erinnerungen an einen Heimatgarten
an rauſchende Bälle an Bräutigamstage

Alfred ſprang in den Garten ſchnitt mit ſeinem Taſchen
meſſer den ganzen Flor herunter und trug ihn dem ver
wundeten Offizier ans Vett mit einem Aufleuchten
dankten die fiebrigen Augen der ſchmerzverzogene Mund
bebte leiſe

Und mählich war die gröbſte Arbeit getan dumpfe
Stille wob in den engen niederen Stuben durch die weit
geöffneten Fenſter ſtrich laue Auguſtluft und fächelte bren
nende Stirnen wachsbleiche Wangen kraftloſe Hände

Die Pfleger aber konnten nun endlich an ſich ſelber
denken Proviant war gekommen Auf dem Herd in der
bäuerlichen Küche brodelte duftende Erbswurſtſuppe ein
paar findige Sanitätsſoldaten hatten das Stroh der Ställe
nach verſtecktem Geflügel verſcharrten Eiern durchſucht
Schokoladepäckchen wurden von Hand zu Hand gereicht
Schweſter zgun hatte wieder Pralinés ohne daß ver
riet woher ſie kamen und Schweſter Thereſe die von Beruf
Schauſpielerin war und einer unglücklichen Liebe halber zur
Truppe der Barmherzigkeit übergegangen war rauchte gar
mit einem ſchmiſſebedeckten Aſſiſtenzarzt eine Zigarette

Und allmählich begann man zu plaudern Der Bann

kann daher auch in jeder beliebigen Menge nicht nur in
Kriegs ſondern auch in Friedenszeiten von der Landwirt
ſchaft zu einem Preiſe aufgenommen werden der die Un
koſten vollſtändig deckt und außerdem einen namhaften Ge
ſchäftsgewinn erzielen läßt i dem Syſtem der unge
trennten Müllabfuhr werden immer gewiſſe Koſten entſtehen
ei es daß die Stadtverwaltungen dieſe ſelbſt tragen oder
aß ſie ſie auf die Haushaltungen abwälzen Jnwieweit es

gelingt dieſe Koſten durch den bei der Müllverwertung zu
erzielenden Gewinn zu decken hängt von der Art der Durch
führung im einzelnen Falle ab Soviel ſteht aber jedenfalls
feſt daß ſich dieſe Unkoſten durch eine zweckentſprechende Müll
verwertung weſentlich vermindern laſſen Das Verfahren
der Trockenfutterherſtellung iſt verhältnismäßig einfach Das
in den geſonderten Gefäßen bei den Haushaltungen ge

mmelte friſche Material wird auf der Achſe oder mit derBayn nach der Trockenanlage gefahren dort von Hand ab

geladen und mit den üblichen maſchinellen Transportvor
richtungen Schnecke und Becherwerk in einen horizontalen
Trockenzylinder gebracht die meiſten der Trocknung land
wirtſchaftlicher Produkte dienenden Anlagen können hierzu
Verwendung finden ſodann in einem zweiten Zylinder
oder durch andere techniſche Vorrichtungen abgekühlt auf
einem breiten endloſen Band von Hand von ſtörenden Be
ſtandteilen Metallſtücken größeren nicht hinreichend ge
trockneten Fleiſchteilen uſw befreit gemahlen und in Säcke

efaßtBer Wenn derartige Fabrikanlagen hergeſtellt werden be

ſteht die Möglichkeit auch eine zweite Gruppe nämlich die
gewerblich verwertbaren Abfälle zu verarbeiten Dies führt

zu dem JSyſtem der Dreiteilung
das darin beſteht daß die Abfälle im Haushalt in drei ver
ſchiedenen Gefäßen geſammelt werden Jn dem erſten die
zur Futterbereitung beſtimmten in dem zweiten die gewerb
lichen Metallteile und Blechbüchſen Scherben Gewebereſte
Schuhe und Lederreſte Papier uſw in dem dritten nur

lacken Abfälle und Kehricht
Der Jnhalt des zweiten Gefäßes enthält Beſtandteile

die ſich ſehr vorteilhaft verwerten laſſen und die daher die
Rentabilität der geſamten Müllbeſeitigung e beein
fluſſen Der Jnhalt des dritten Gefäßes iſt eniſch ein
wandfrei Durch Ausſieben laſſen ſich Feinaſche und ſonſtige
feinere Teile von den gröberen Schlacken trennen und in der
näheren Umgebung der Städte als Düunger verwenden die
Schlacken können zur Befeſtigung von Wegen uſw gebraucht
werden Rebenbei bietet eine derartige Müllverarbeitung
willkommene Beſchäftigung in neu erſtehenden Gewerbe
betrieben

Es kann kein Zweifel darüber beſtehen daß eine derartig
durchgebildete gewerbliche Verwertung der Hausabfälle vor
dem jetzt meiſt üblichen Perfahren der Abfuhr der unge
trennten Beſtandteile in nationalwirtſchaftlicher und geſund
heitlicher Beziehung bei weitem den Vorzug verdient Nur
das Syſtem der Verbrennung des ganzen Mülls dürfte in
letzterer Beziehung gleichwertig ſein Der Krieg verlangt
die ſofortige Jnangriffnahme des Teiles dieſes Vorgehens
das der Futtergewinnung dient wenn dieſer Anſtoß dazu
führen würde die ſtädtiſche Abfallbeſeitigung in obigem
Sinne in beſſere Bahnen zu leiten ſo wäre darin ein großer
Gewinn für das allgemeine Wirtſchafts und Geſundheits
weſen der Städte zu erblicken Von der Entſchlußfähigkeit
und Tatkraft ſowie der patriotiſchen Opferwilligkeit der ein
zelnen Städteverwaltungen und Haushaltungsvorſtände wird
es abhängen inwieweit das für die gegenwärtige Kriegszeit
und weiterhin für die Zukunft geſteckte Ziel ſich erreichen läßt

Berlin den 27 November 1914
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

Freiherr v Schorlemer
Der Miniſter des Jnnern

v Loebell

Wir haben ſelbſt wiederholt auf die Notwendigkeit einer
rationellen Verwertung der Küchenabfälle hingewieſen und
es haben auch bereits private Beſprechungen ſtattgefunden
die die Organiſation für Halle in die Wege leiten ſollten
falls nicht die Jnitiative durch die Behörden ergriffen würde
Das dürfte nun allerdings in Bälde geſchehen

der verfloſſenen Stunden der Ueberanſtrengung der Qual
wich nach und nach und wie als Regktion geſunden Selbſt
erhaltungstriebes entſtand ſogar auf einmal eine gewiſſe
Luſtigkeit unter den Aerzten und ihren treuen Gehilfinnen
Sie ſteigerte ſich als der Morgen vorſchritt ohne daß droben
das Gefecht wieder einſetzte als Meldungen von droben
kamen daß der geſtrige Tag zum mindeſten keine Niederlage
ſein könne da die Deutſchen das Schlachtfeld in ſeiner ganzen
Breite behaupteten und ſie ward ſtürmiſcher Jubel als
um Mittag die Nachricht eintraf die unfaßbare daß die
Franzoſen in der Richtung von Rezonville auf Metz ab

endes Was mochte das bedeuten Man ſtudierte die Karten
verglich die Nachrichten die allmählich eingingen ſtellte die
Ausdehnung des Schlachtfeldes feſt welch eine Rieſen
ſchlacht war geſchlagen und es war ein Sieg Un
weigerlich ein Sieg Dies grauſige Gemetzel des geſtrigen
Tages war nicht umſonſt geweſen

Doch bald wich dieſe kurze Aufwallung einer allgemeinen
Erſchöpfung Die Aerzte machten noch einmal die

Runde dann wurden ein paar friſch eingetroffene Sanitäts
mannſchaften zu Wächtern beſtimmt und in einem Zimmer
des Erdgeſchoſſes deſſen Diele mit friſchem Stroh beſchüttet
worden war ſtreckten ſich nun bunt nebeneinander wie
traf die Aerzte die Schweſtern die Lazarettgehilfen ausmit einem Grunzen hier mit einem tiefen See dort die
kokette Thereſe gar mit einem ſchmachtenden Girren auf das
aber niemand reagierte nicht einmal der flotte Berliner
Normanne im blaubekragten Waffenrock er ſchnarchte
ſchon im Umfallen

Gegen 4 Ühr nachmittags rüttelten die Wächter den
Oberſtabsarzt wach der Major in der großen Stube röchle
ſtark und habe im Fieber ſeinen Verband verſchoben Doktor
Brüninghaus weckte Marianne damit ſie ihm aſſiſtiere
beide haſteten über den Flur und fanden Herrn von der
Chevaſterie im Sterben Sein Verband hatte ſtark n
geblutet er redete wirx durcheinander Kommandos an ſein
Bataillon dann immerfort etwas Unverſtändliches es ſchien
ein weiblicher Vorname mit tiefer Zärtlichkeit ausge
ſprochen Hier war Hilfe umſonſt Doktor Brüninghau
befahl Marianne die feuchtkalte Hand des Sterbenden z
halten So ſtand das Mädchen wohl eine Viertelſtunde lang
und ſtarrte auf die Straße hinaus

Gortſetzung ſolgt
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Verniſhie Knegsnadhriten

der Aufſtand in Marokko
30000 franzöſiſche Soldaten nach Marokko rückbeordert

Wie den ſchweizeriſchen Zeitungen gemeldet wird ſind
ber Marſeille bisher an 30 000 Mann franzöſiſche
Truppen nach Marokko zurückbeordert worden Einer
Madrider Jmparzial Meldung zufolge hat der franzöſiſche
Generalreſident in Rabat über Marokko bereits am 19 No
pember den Kriegszuſtand proklamiert

Ein engliſches Hilfskorps nach Marokko
Zürich 9 Dyzember

Ein Teil der Beſatzung Gibraltars iſt zur Unterſtützung
der Franzoſen gegen die aufſtändiſchen Marokkaner nach
Afrika abgeſchickt worden

Wie die Frkf Ztg von ſpaniſcher diplomatiſcher Seite
erfährt ſoll Frankreich die Abſicht haben zwei Armeekorps
nach Marokko zu entſenden

Das Mißtrauen gegen Jrland
C B Dublin 9 Dezember

Der Kommandierende Genexal Hill verbot die Waffen
ſabrikation und den Handel mit Feuerwaffen Munition und
Exploſivſtoffen im ganzen Stadtbezirk Schrotflinten mit der
dazu gehörigen Munition die zu Jagdzwecken benutzt werden
bilden eine Ausnahme Beſondere Erlaubnisſcheine ſollen
einigen Händlern ſowie Abnehmern nach eingehender amt
licher Prüfung erteilt werden

Vermißte englilche Dampfer

Rotterdam 9 Dezember
Jn London iſt man beſorgt um das Schickſal zweier

Schiffe der Kyno der Wilſon Linie eines neuen Schiffes
von 2200 Tonnen welches mit Milchprodukten von Archangel
nach London abfuhr und am 28 November Vergen verlaſſen
hatte und des Dampfers Nubia der Reederei J Currie
u Co eines Schiffes von 1200 Tonnen welches am 28 No
vember von Aaleſund nach Leith abging

Ein deutſches Schiff durchgeſchlüpft

Nach einem Bericht der Zentral News iſt in Frede
richshafen an der Oſtküſte von Jüt land der Dampfer Rio
Grande von der Hamburg Südamerika Linie angekommen

Die Times bemerken dazu daß Rio Grande am
31 Oktober von Managos in Para in Braſilien angekommen
ſei Wenn der Bericht aus Dänemark zutxreffe dann hätte
das Schiff die Reiſe von Südamerika bis dahin ſicher voll
bracht Wahrſcheinlich meint das Londoner Blatt ſei das
Schiff in einer dunkeln Nacht zwiſchen den Farörinſeln und
den Hebriden durchgeſchlüpft

Engliſche Märchen
e B Stockholm 9 Dez Daily Mail bringt es fertig

ganz ernſthaft zu behaupten daß der Generalfeldmarſchall
von der Goltz ſich mit Selbſtmordgedanken getragen habe
weil er die Gunſt des Kaiſers verloren hätte Er ſei zur
Front in Belgien gegangen und habe ſich dem feindlichen
Feuer abſichtlich ausgeſetzt Als er glücklich nach Brüſſel
zurückgebracht worden ſei und dort erfahren habe daß Genercol
von Büſſing bereits zu Nachfolger ernannt ſei habe
er einen Selbſtmordverſuch machen wollen der durch die
herbeieilenden Diener verhindert wurde Um ihn zu be
ruhigen ſei er dann zum Ratgeber des Sultans ernannt
worden

Deutſches Reich
Das Befinden des Kaiſers

WTB Berlin 9 Dezember
Se Majeſtät der Kaiſer hat auch heute das Bett noch

nicht verlaſſen können aber den Vortrag des Chefs des Gene
ralſtabes des Feldheeres über die Kriegslage entgegen
genommen

Geneſung des Generaloberſt von Moltke

W TB Berlin 9 Dezember
Generaloberſt v Moltke hat ſeine Kur in Homburg be

endet und iſt hier eingetroffen Sein Vefinden hat ſich
glücklicherweiſe erheblich gebeſſert iſt aber doch noch
immer ſo daß er bis auf weiteres nicht wieder ins Feld
gehen kann Seine anderweitige Verwendung iſt in Aus

genommen ſobald ſein Geſundheitszuſtand es geſtattet
Die Geſchäfte des Chefs des Generalſtabes des Feldheeres
ſind dem Kriegsminiſter Generalleutnant v Falkenhagn der
ſie bei der Erkrankung des Generaloberſten v Moltke ver
tretungsweiſe übernahm unter Belaſſung im Amte als
Kriegsminiſter endgültig übertragen worden

Fürſt Bülows Abreiſe nach Rom verſchoben
e B Verlin 9 Dez Fürſt Bülow hat ſeine Abreiſe nach

Rom um einige Tage verſchoben und iſt noch in Berlin

Unbedenkliche Rückkehr nach Oſtpreußen
Königsberg i Pr 8 Dez Der Landeshauptmann

gibt bekannt daß die Rückkehr der oſtpreußiſchen Flücht
linge in die Kreiſe Allenſtein Oſtervde und Röſſel jetzt un
vbedenklich iſt Nach Orten der genannten Kreiſe können jetzt
Freifahrtſcheine erteilt werden

Der ermländiſche Biſchof erließ eine Verordnung an die
ihm unterſtellte Geiſtlichkeit wonach es den Seelſorgern
nicht geſtattet iſt ihre Gemeinde zu verlaſ
en auch wenn ein feindlicher Einbruch droht oder der
Feind ſchon im Lande iſt außer wenn auf höheren Vefehl
der Ort geräumt werden ſoll

Rückkehr deutſcher Sanitätsſoldaten aus Frankreich
Genf 8 Dez Nach längerer Unterbrechung kamen heute

zu Frankreich wieder vierzehn deutſche Sanitätsſoldaten an
arunter zwei Offiziere die in Vitry Les François gefangen

nen worden waren Ein weiterer Transport von etwa
Sanitätsſoldaten iſt für morgen angekündigt worden

L O Abg Dr MüllerMeiningen über den Krieg
Abg Dr Müller Meiningen ſprach in Meiningen und Eis
feld dieſer Tage über den Krieg Er wandte vor allem
gegen die gemeingefährliche Zunft der Angſtmeier und
Miesmacher die bei dem Verluſte einer alten Kanone oder
eines ausrangierten Kaſtens die Köpfe zuſammenſteckten und
zu jammern anfangen das ſei eine Veleidigung unſerer des
höchſten Vertrauens würdigen Armee zu deren Preis die
Worte fehlen Dr Müller mahnte im Anſchluß daran zum
Ausharren bis zum Aeußerſten Flauer Friede fauler
Friede Der Friedensſchluß der die Neuorientierung der
ganzen Erde umfaſſe werde der ſchwierigſte ſein den je
Staatsmänner geſchloſſen haben Darum dürfe man durch
Prägung vorzeitiger Schlagworte und durch falſche Karto
graphie den ohnehin ſo ſchwierigen Abſchluß nicht noch mehr
erſchweren Jedenfalls müſſe die ſtrategiſche und weltwirt
ſchaftliche Sicherung des Reiches den Ausſchlag geben

n energiſcher Weiſe trat Dr Müller angeſichts der
unerhörten völkerrechtswidrigen Kriegführung Frankreichs
und Englands dafür ein daß all das ſchwarze gelbe und
braune Geſindel das die Kulturnationen gegen uns hetzen
auch in der unfreiwilligen Muße der Gefangenſchaft mit
ſeinen engliſchen und franzöſiſchen Brüdern zuſammengetan

werden müſſe Das Gegenteil ſei eine Verletzung der
paritätiſchen Gefangenenbehandlung die erfordere daß die
die im Kampfe gemeinſam gegen uns ſtehen auch in den
Folgen des Kampfes gleich behandelt werden

Bezüglich der innerpolitiſchen Entwickelung meinte Dr
Müller Auf das Jahr 1914/15 dürfe kein 1816 und keine
heilige Alliance folgen ſondern eine Epoche tiefen Ver

trauens zum Volk das die größten Heldentaten geleiſtet habe
Die Zeit nach dem Kriege werde wohl eine hochintereſſante
vielleicht die politiſch merkwürdigſte werden die das deutſche
Volk erlebt Das Blut das gefloſſen iſt möge nicht wie in
engliſcher Berechnung in Gold ſondern in Vertrauen in
Anabhängigkeit in Entwickelung der Freiheit und Rechte
aller und in politiſche Gleichberechtigung der einzelnen um
gemünzt werden Das ſei wohl auch der Sinn der Schluß
verſicherung des Reichskanzlers in ſeiner Rede vom 2 De
zember
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Ausland
Die bevorſtehende franzöſiſche Kammertagung

Paris 8 Dezbr Der Miniſterpräſident erklärte einem
Mitarbeiter des Petit Pariſten die Regierung werde in
der Kammer die Annahme des Vorſchlages der Verſchiebung
der Senatswahlen proviſoriſchen Budgetzwölftel ſowie die
Ratifizierung der während der ſeſſionsloſen Zeit von der Re
gierung erlaſſenen Dekrete und Beſtimmungen verlangen
Miniſter Ribot erklärte die Finanzlage ſei denkbar günſtig

M

Kein Friedenspreis
Chriſtiania 9 Dez Das Nobelkomitee des Storthing hat

beſchloſſen in dieſem Jahre keinen Friedenspreis zu ver
teilen

Generalftreik der Landarbeiter in Apulien
C B Mailand 9 Dez Jn mehreren Orten Apuliens

wie in Barletta iſt infolge Teuerung und Arbeitsloſigkeit der
Generalſtreik ausgebrochen Die Bauern die in dieſem Land
ſtriche wohnen gehen nicht mehr zur Arbeit auf das Land hin
aus ſondern halten die Stadttore beſetzt um jeden Wagen
verkehr zu verhindern

Der geſchäftstüchtige Yankee
Newyork 9 Dez Spezialtelegramm der Telegraphen

Union Der Präſident der Bethlehem Steel Company
Charles Schwab iſt am Sonnabend nach Europa abgereiſt
um große Aufträge mit den kriegführenden Staaten wegen
Lieferung von Kriegsmaterial abzuſchließen

Kardinal di Pietro F
Nonm 8 Dez Der italieniſhe Kardinal Angelo di Pietro
iſt im 87 Lebensjahre geſtorben di Pietro wurde im Jahre
1881 als päpſtlicher Nuntius nach München entſandt und
leitete dort die Unterhandlungen zwiſchen dem päpſtlichen
Stuhle und der Reichsregierung wegen des Abſchluſſes des
ſogenannten Kulturkampfes ein Seit 1893 gehörte Angelo
di Pietro als Kardinalprieſter dem Heiligen Kollegium an

Aus der Verluſte Nr 96

Füſilier Regiment Nr 36 Halle a Bernburg Reuville
rom 2 bis 4 10 und Blaineville vom 11 bis 16 11 14 Stab
Oberſtltn Hermann Kirchner aus Berlin verw 1 Kompagnie
Off Stellv Otto Lange aus Zahna verw Unteroff d R Erich
Höpfner aus Leopoldshall verw Gefr Emil Hubrich aus Kloſter
mansfeld verw Füſ Otto Kirchner aus Frankleben verw Gefr
d R Hermann Böſel aus Eisleben verw Gefr d R Hermann
Roſenthal aus e gefallen 2 Kompagnie Off Stellv
Karl Wietſchke aus Aken verw Wehrm Wilh Mitſching aus
Beeſen verw Reſ Karl Weingärtler aus Halle verw 3 Kom
pagnie Reſ Franz Schmidt aus Corbetha verw Reſ Albert
Müller aus Raſſuln verw Füſ Friedrich Göpel aus Ermsleben
verw Füſ Herbert Gent aus Potsdam verw Füſ Kurt Attami
aus Eisleben vermißt 4 Kompagnie Wehrm Paul Kanne
gießer aus Eisleben verw Geſtorben infolge Krankheit Musk
Otto Friedrich Kluth 6 Komp Kriegsfreiw Rud Schneider
9 Komp Einj Freiw Unteroff Otto Krieg 11 Komp

Berichtigung früherer Angaben Reſ Franz Adamzewski 4 Kom
pagnie aus Eisleben bisher vermißt im Lazarett

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 36 Bernburg Halle Deſſau
le Adij Werner Holfeld Regts Stab aus Konſtanz ver

wundet
Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 36 2 und 3 Bataillon

Altenburg Maizeray vom 4 bis 11 Pareid am 7 und Marche
ville am 8 und 10 11 14 2 Bataillon 5 Kompagnie
Wehrm Kurt Scheiding aus Scheiditz gefallen 7 Kompagnie
Wehrm Albert Völker aus Effelde i Th gefallen Wehrm Louis
Röhr aus Kitzen gefallen Wehrm Louis Schneider aus Wählitz
gefallen Wehrm Max Köckritz aus Dresden gefallen Wehrm
Walter Brauer aus Naumburg gefallen Wehrm Emil Otto aus
Lodersleben gefallen Wehrm Friedrich Tatz aus Gatterſtädt
verw Gefr Auguſt Bürger aus Oſchersleben verw Wehrm
Otto Rödiger aus Taucha verw Wehrm Arno Schellenberg aus
Ponitz verw Wehrm Franz Spindler aus Schortau verw
8 Kompagnie Wehrm Oswin Drechsler aus Langenleuba verw
Wehrm Traugott Plöthner aus Hermsdorf verw Gefr Albin
Grunicke aus Obſchü verw Gefr Hermann Wambach aus Naſch
hauſen verw Wehrm Fritz Bechmann aus Altenburg verw
Wehrm Louis Pfarre aus Benneckenſtein a Harz verw Wehrm
Otto Brauer aus Gößlitz verw 3 Bataillon 10 Kom
pagnie Wehrm Albin Kornmann aus Zeitz gefallen Gefr OttoKlingenſch Kompagniemidt aus Greppin verw 11

R Hempel aus Goßnitz verw Wehrm Herm Krievpendorf am
Cölleda verw 12 Kompagnie Unteroff Albert Hülßner aus
Dölkau verw Wehrm Fritz Daum aus Perſchütz verw Gefr
Karl umann aus Streckau gefallen

Kaiſer Alexander Garde GrenadierRegiment Rr 1 Füſilier
Johann Winkler aus Halle gefallen

f e g erveLrſatnegiment Nr 4 Gefr Paul Meyer aus Hall
gefallen

Infanterie Regiment Nr 16 Reſ Sylveſter Aſchulzky aus
Bendorf gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 41 Musk Ernſt Klapproth aus
Jlſenburg gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 72 Torgau Eilenburg 1 Batagil
lon Batl Tamb Alb Steinborn Stab aus Goſeck verw
1 Kompagnie Vizefeldwebel Karl Schmidt aus Delitzſch vermißt
Unteroff d R Wilhelm Quilitzſch aus Schlaitz vermißt Reſ
Ewald Quasdorf aus Sandersdorf verw Wehrm Theodor Meiß
ner aus Stößen vermißt Musk Kurt Vocke aus Halle vermißt
Reſ Karl Kupfer aus Schafſtädt verw Reſ Emil Wicht aus
Holdenſtedt vermißt Reſ Johannes Scherf aus Teuchern vermißt
Musk Albert Baumgärtner J aus Naumburg vermißt Reſ Hugo
Steinfelder aus Kleinkayng vermißt Reſ Albert Eulau aus
Benndorf vermißt Musk Wilhelm Krämer I aus Cölleda gef
2 Kompagnie Vizefeldw Otto Stahn aus Naumburg verw Reſ
Otto Emil Sachſenröder aus Wählitz vermißt Reſ Rud Artur
Böttcher aus Kretzſchau vermißt Musk Heinr Rich Schulze aus
Giebichenſtein vermißt Reſ Ernſt Reinh Knauth aus Groß
corbetha vermißt Reſ Reinh Emil Scharrig aus Söheſten ver
mißt Reſ Emil Paul Klötſche aus Wildſchütz vermißt
3 Kompagnie Musk Otto Schunke aus Trotha vermißt Gefr
d R Otto Löther aus Storkau vermißt Reſ Albert Görmer
aus Röſſeln vermißt Reſ Heinrich Dannenberg aus Weißenfels
vermißt Reſ Walter Horack aus Weißenfels vermißt Reſ Max
Schröter aus Weißenfels vermißt Reſ Ernſt Pflugk aus Neu
burgdorf vermißt 4 Kompagnie Vizefeldw Edmund Schneider
aus Saaleck vermißt Musk Richard Stummer aus Halle vermißt
Reſ Franz Padoch aus Teuchern vermißt Gefr d R Arno Hoff
mann aus Halle vermißt Gefr d R Max Frenzel aus Keutſchen
vermißt Reſ Artur Hertel aus Granſchütz vermißt Gefr d R
Ewald Schiepe aus Halle vermißt Reſ Karl Chroſinski aus
Weißenfels vermißt Wehrm Hermann Thiele aus Naundorf ver
mißt Reſ Albin Meißner aus Teuchern verw Reſ Walter
Ronneburg aus Weißenfels verw Reſ Otto Wagner aus Pouch
verw Refſ Guſtav Dietrich aus Joſſa verw Musk Walter John
aus Gehofen verw Musk Franz Kramer aus Naumburg verw
Musk Karl Stuhlträger aus Lodersleben verw Reſ Hermann
Rückriem aus Tröbsdorf verw 2 Bataillon 7 Kompagnie
Musk Karl Zinke aus Burgörner gefallen 8 Kompagnie
Unteroff d R Franz Müller V aus Merſeburg verw Musk
Frans Kroll aus Reideburg gef 3 Bataillon 10 Kom
pagnie Reſ Alfred Bergner aus Mannsdorf verw Musk Rob
Grund aus Torgau verw Wehrm Franz Engelhardt aus Delitzſch
verw Musk Karl Müller aus Burgwenden vermißt 12 Kom
pagnie Reſ Max Bernhard aus Wehlitz verw Reſ Friedrich
Hoffmann aus Lettin gefallen Reſ Ernſt Coppi aus Hohen

mölſen verw oJnfanterie Regiment Nr 136 Musk Fr Fiedler aus Erm
litz verw Kriegsfreiw Willy Moſer aus valle verw

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 261 Gren Otto Hellmaun
aus Halle bisher vermißt verwundet Gren Artur Reinhardt
aus Weißenfels bisher vermißt verwundet

Feldartillerie Regiment Nr 19 Kan Wilhelm Erge aus
Siegelsdorf vermißt

ReſervePionier Kompagnie Nr 52 Pionier Fr Mädel aus
Kloſtermansfeld gefallen

Halle und Umgebung
Halle 10 Dezember

Mitfühlende Kameraden

Jn Frankreich war s um die Weihnachtsgeit
Es hatte zum erſtenmal geſchneit
Und zum franzöſiſchen Kamin
Zieht es den deutſchen Wehrmann hin

Und einer zu den Kameraden ſpricht
Auf dieſe Weihnacht freu ich mich nicht

Mein Weib ging in die Ewigkeit
Die Kinder ſind in der Welt zerſtreut
Und ſind ſie auch in guter Hand
Zerriſſen iſt der Familie Band
Und jedes feiert Weihnacht allein
Ohne Eltern Schweſter und Brüderlein
Die Kameraden der Kommandeur
Als ihnen dies kommt zu Gehör
Sie fühlen alle des Vaters Leid
Und wollen ihn tröſten hilfsbereit
Sie ſammeln und geben mit vollen Händen
Den Kindern ſchöne Gaben zu ſpenden
Damit in der fröhlichen Weihnachtszeit
Die Kleinen nicht fühlen ihr Herzeleid
Wenn nun in der Heimat der Chriſtbaum ſtrahlt
Jn der Kinder Augen die Freude ſich malt
Dann dringe davon auch ein heller Schein
Den braven Kriegern ins Herz hinein
Und aus dankbarem Kinderherz
Ringt ſich die Bitte himmelwärts
Beſchütze Herr vor Wunden und Schaden
Unſres Vaters wack re Kameraden

Dieſem kleinen Gedicht liegt ein wirkliches Vorkommnis zu
grunde Ein hieſiger Landwehrmann Kraftwagenführer verlor
kurz vor dem Kriege ſeine Frau welche ihm vier kleine Kinder
hinterließ Jetzt hat nun der die Kolonne kommandierende Ober
leutnant eine Sammlung unter den Kameraden veranſtaltet und
einen namhaften Betrag zur Weihnachtsgabe an die Kinder in
die Heimat geſandt Die anſpruchsloſen Verſe ſollen den Dank
der Kinder ausdrücken

Provinzialſynode
Dienstag abend 816 Uhr fand eine Abendſizung der

Synode ſtatt Die Tagesordnung beſtand aus vorliegenden
Anträgen zur Beſchlußfaſſung Hervorzuheben iſt nur daß
die in den Jahren 1911 1912 und 1913 eingeſammelten
Kirchen und Hauslollekten insgeſamt 88 740 Mk betragen
haben die auf 73 Gemeinden verteilt worden ſind ein Reſt
von 3000 Mk verbleibt der Synode zur Verfügung Die bis
her überwieſenen Kirchenkollekten für den Verein Sächſiſcher
Frauenhilfe den Hauptverein des Evang Bundes den Haupt
verein der GuſtavAdolfStiftung den Pfeifferſchen An
ſtalten in Krakau dem Evang Fürſorgeverein für den Reg
Bezirk Merſeburg zum Beſten des Eckardthauſes 1ſw wur
den weiter bewilligt Dem Antrage auf Bewilligung einer
Kirchenkollekte für den Vorſtand des Mitteldeutſchen Ver
handes evangeliſch nationaler Arbeiter und Arbeiterinnen
wird ſtattgegeben ein Antrag des Vorſtandes vom Luther
hauſe in Wittenberg auf Ueberlaſſung einer Kollekte wurde
a der Befürwortung des Regierungspräſidenten v Gersdorff und des Bürgermeiſters von Wittenberg abgelehnt

Für in der Diaſpora bewährte Geiſtliche wurden für Dienſtaujwandsentſchädigungen weiterhin 7000 Mk bewillig



Bei Beratung über die Geſchäftsordnung zollte Sup Me
dem Bahrendorf der Tätigkeit des Provinzial Jugend
pflegers Paſtor Klär warme Worte der Anerkennung
andererſeits dankte er der Kgl Regierung und ſonſtigen
einflußreichen Stellen für die tatkräftige Unterſtützung der
auf die Jugendpflege gerichteten Beſtrebungen Mit dem
Wunſche Oeffnet die Herzen und öffnet die Hände um dem
Vaterlande eine der deutſchen Ehre würdige Jugend zu er
ziehen ſchloß der Berichterſtatter Das Schlußgebet ſprach
Synodale D Wächtler

Stiefelfett an die Front Eine ſehr erwünſchte nützliche
Beigabe der Feldpoſtbriefe und Pakete iſt Stiefelfett Das
Fett ſchützt die marſchtüchtigen Füße unſerer Krieger vor
Räſſe und damit zugleich vor Kälte Zum Verſand eignen
ſich nur feſtgeſchloſſene Blechdoſen

Für die Oſtpreußen wurde bei uns abgegeben Drietchen
Wörmlitzerſtr 109 1 Ueberzieher

Für unſere halliſchen Krieger im Oſten gingen bei uns ein
Frau Delius 2 Pakete Liebesgaben

Für unſere im Felde ſtehenden Krieger 36er wurden bei uns
abgegeben Jänicke Gr Steinſtr 22 A Liebricht Wegſcheider
ſtraße 24 je 1 Ruckſack

Vortrag im Gemeindehauſe Albrechtſtr 22 Am Montag
abend ſprach Herr Rechtsanwalt Dr Hirſch im Gemeindehaus
Albrechtſtr 27 über das Thema Heldentum im Felde und da
heim Redner gab zuerſt eine feſſelnde Schilderung der Lage und
Befeſtigungen Lüttichs aus eigener Anſchauung durch deren
Lebendigkeit es wohl allen Zuhörern klarer wurde als bisher
welch eine Leiſtung aus echtem Heldenmut geboren die Er

ſtürmung dieſer von allen Kennern für uneinnehmbar geſchätzten
Feſte in der Kriegsgeſchichte aller Zeiten bedeutet Weiter wurden
wir geführt zu den Stätten eines unvergleichlichen Heldentums in
den Schützengräben und unter den Fluten des Meeres Vertraute
und doch immer wieder gern geſchaute Bilder unſeres treuen
Heeres traten uns in neuer lebendiger Deutlichkeit vor die Augen
in der von warmer Begeiſterung getragenen Darſtellung Was
Heldentum ſei Das nie ermüdende Streben nach dem höchſten
Ziel mit den Zeiten und den jeweiligen Entwickelungsſtufen der
Zeil mit den Zeiten und den jeweiligen Entwickelungsſtufen der
Nationen wechſele welches höchſte Ziel jetzt den chriſtlichen Völkern
in dem Ringen um Wahrheit und Gerechtigkeit geſteckt ſei Und
dann wurde mit ernſtem und warmem Wort die Hörerſchaft vor
die große jedem verſönlich geltende Aufgabe geſtellt ein gleich
wertiges Heldentum in der treueſten Pflichterfüllung in dem un
entwegten Feſthalten des Vertrauens auf den Sieg unſerer guten
Sache in der Ablehnung jedes unvorſichtigen Weitertragens von
Gerüchten kurz im Feſthalten des ernſten Verantwortungsgefühls
ſich zu bewähren als würdig unſerer Helden draußen Eine Be
reitſchaft hinzugeben und zu opfern bis zum Aeußerſten ſie
allein verbürge daheim den Kämpfenden den notwendigen Rück
halt Der dankenswerte lebendige Vortrag hatte auch einen ſchönen
finanziellen Erfolg der dem Halliſchen Dienſtbotenverein zur Ver
fügung geſtellt wurde

Seeminen Torvedos Torpedoboote und Unterſeeboote wird
der Deutſche Bankbeamtenverein Zweigverein Halle am Sonn
abend den 12 ds 826 Uhr abends im großen Saale des St Niko
Iaus in Lichtbildern vorführen Angeſichts der herrlichen Erfolge
die unſere junge Marine im gegenwärtigen Kriege bereits erzielt
hat dürfte bei den Binnenländern gerade für dieſe Waffen be
ſonderes Jntereſſe beſtehen Viele werden es daher gewiß dankbar
begrüßen daß der Deutſche Bankbeamten Verein zu dieſen Vor
führungen nicht nur ſeine Mitglieder ſondern alle Marinefreunde
willkommen heißt

Jm kaufmänniſchen Verein für weibliche Angeſtellte ſprach
auf der letzten Mitgliederver ſammlung Herr Dr Frenzel über
ſeine Eindrücke und Erlebniſſe auf der Liebesgabenfahrt des Hall
Automobilklubs nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz Die Schilde
rungen wirkten ungemein feſſelnd ſelbſterlebte Eindrücke und nun
gar aus unſerer großen bewegten Zeit führen uns die Geſchehniſſe
ja ganz anders vor Augen als gedruckte Schilderungen dies ver
mögen und mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgten die Zu
hörerinnen denſelben Auf den Jugendabenden werden jetzt
Weihnachtsgaben für Soldatenkinder angefertigt Eine Weih
nachtsfeier wird auch in dieſem Jahre im Heim im Mitglieder
kreiſe abgehalten werden es ſollen aber an Stelle der ſonſt üb
lichen Verloſung diesmal Liebesgaben für unſere tapferen Krieger
mitgebracht werden

Provinzial Nachrichten
Schweres Automobilunglück

Dresden 8 Dez Ein ſchweres Automobilunglück hat
ſich heute abend an der Leipziger Straße zugetragen Dort
wurde der Kraftwagen der Luftſchifferabteilung Dresden
Kaditz der zwiſchen einem Straßenbahnwagen und einem
anderen Wagen hindurchfahren wollte von beiden zerdrückt
Durch den Anprall wurde der Straßenbahnwagen ſamt An

hänger aus den Schienen gehoben und fiel um Der Benzin
behälter des Kraftwagens entzündete ſich explodierte
und in einem Augenblick ſtand Straßenbahn und Kraft
wagen in hellen Flammen Die Fahrgäſte des Straßenbahn
wagens konnten ſich glücklicherweiſe retten während von den
Jnſaſſen des Automobils Dr Lippmann von der Wetter
ſtation des Flugplatzes getötet der Oberleutnant Forſt
beck ſchwer verwundet wurde und ein Unteroffizier
und der Kraftwagenführer leichtere Verletzungen erlitten
Das ſchwere Unglück erregt in Dresden großes Aufſehen

Deſſau 7 Dezbr Ob erſt a D und Kammerherr von
Barb y iſt in Lindau am Bodenſee an Herzlähmung geſtorben
Oberſt v Barby hat den Feldzug von 1866 als Leutnant und den
deutſch franzöſiſchen Krieg 1870/71 als Führer der 12 Kompagnie
des Anhaltiſchen Jnfanterie Regiments Nr 93 mitgemacht Später
wurde er zum Oberſt und Kommandeur des Jnfanterie Regiments
Rr 27 in Magdeburg ernannt

Deſſau 9 Dez Ein großer Goldwarendieb
ſt a hl iſt heute nacht bei dem Hofjuwelier Weiß auf der
Askaniſchen Straße verübt worden Die Diebe erbrachen
einen mit eiſernem Rolladen verſehenen Schaukaſten indem
ſie den Rolladen ſprengten und hochhoben Sie erbeuteten
etwa 300 goldene Herren und Damenringe und eine größere

Anzahl Herrenuhrketten Der Geſamtwert der geſtohlenen
Sachen beträgt 3000 Mk Die Einbrecher ſind mit ihrerVeute ungeſtört entkommen

Bad Köſen 8 Dez Eine Kriegsnotſpendeder
Konſumvereine Für die Verſammlung des Konſum

n et ir Paul Kerſten den Antrag von den zur
erteilung üſſigen 82 Proz Dividende nur 8 Proz an die

Mitglieder des Konſumvereins zu verteilen und Proz
ca 250 r Behörden zur Verfügung zu ſtellen damitdieſe Notſtände die durch den Krieg eingetreten ſind lindern

möge Die deutſchen Konſumvereine hätten nach ſeiner Taxe
u Muikgregh u er von einer wenn nicht n
e Pilliarde S in halbes rozent von nur einer

e

21
x

Milliarde ergebe jährlich ſchon 5 Millionen Mark Dieſe
5 Millionen Mark ſeien dann eine große nicht zu unter
ſchätzende Beihilfe gegen die Kriegsnot Der Antrag des
Herrn Kerſten wurde einſtimmig und mit großer Begeiſte
rung angenommen

hetzte Depeſchen
Zugunſten der Handwerker

Berlin 9 Dezember
Da bei Heereslieferungen auch das Handwerk nach Mög

lichkeit berückſichtigt werden ſoll hat das Miniſterium die
militäriſchen Beſchaffungsſtellen angewieſen bei Vergebung
von Heereslieferungen die eine Ausführung durch Hand
werkervereinigungen vertragen dieſe Vereinigungen in
erſter Linie heranzuziehen und hierbei die Vermittelung der
Hauptſtellen für Verdingungsweſen bei dem deutſchen Hand
werker und Gewerbekammertag in Anſpruch zu nehmen
Die vereinzelt ausgeſprochene Beſorgnis daß die Handwerker
zugunſten der Induſtrie von einer Beteiligung an ſtaatlichen
Arbeiten zurückgehalten werden iſt daher nicht begründet

Höchſtpreiſe für Kartoffeln
Berlin 9 Dezember

Der Oberbefehlshaber in den Marken hat durch Bekannt
machung vom heutigen Tage die Höchſtpreiſe für den Klein
verkauf der Speiſekartoffeln für das ganze Wirtſchaftsgebiet
GroßBerlins einheitlich auf 334 Mk für den Zentner für
beſte Sorten auf 4 Mk für den Zentner feſtgeſetzt Die Ver
ordnung tritt am 15 Dezember in Kraft

Die Verleihung deutſcher Regimenter
Wien 9 Dez Die Verleihung deutſcher Regimenter an

Erzherzog Karl Franz Joſef und Generalſtabschef Konrad von
Hötzendorff iſt in Oeſterreich mit Befriedigung aufgenommen
Das Neue Wiener Tagblatt führt dazu aus daß darin die
Feſtigkeit des Bündniſſes und die treue Waffenbrüderſchaft
neuerdings zum Ausdruck komme

Die Neue Fr Pr erblickt darin ein neues Zeichen der
innigen Waffenbrüderſchaft

e J T eOeſterreichiſche Erfolge in Polen

W B Wien 9 Dezember
Amtlich wird verlautbart 9 Dezember mittags
Jn Weſtgalizien iſt unſer Angriff im Gange Jn Polen

dauert die Ruhe im öſtlichen Frontabſchnitt an Die aus
gedehnten Angriffe des Feindes in der Gegend von Petrkow
ſcheitern nach wie vor an der Zühigkeit der Verbündeten
Unſere Truppen allein nahmen hier in der letzten Woche
3800 Ruſſen gefangen Weiter nördlich ſetzten die Deutſchen
ihre Operationen erfolgreich fort

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
von Hoefer Generalmajor

Mißglückte Ruſſeneinfälle in die Karpathen

W B Bnudapeſt 9 Dezember
Laut Meldungen die hier an amtlicher Stelle eintrafen
iſt der abermalige Vorſtoß der Ruſſen im Ko
mitat Zamalen mißglückt Sie ſind auf ihrem Marſche
nach dem Süden von unſeren Truppen aufgehalten und zu
rückgeworfen worden Verfolgt von unſeren Kräften be
werkſtelligen ſie ihren Rückzug und ſind bereits bis über die

Grenze zurückgegangen Auch im Komitat Maros iſt ihrem
Vordringen Einhalt getan Am Grenzſaume des Komitats
Berog zeigten ſich neue ruſſiſche Kräfte denen unſere Trup
pen ſofort mit vollem Erfolg entgegentraten ſo daß ſie ſich
nach dem erſten Treffen über die Grenze zurückzogen Der
amtlich bereits mitgeteilte Einbruchsverſuch in das Komitat
Marmaros wurde bei Cornya abgewieſen

Der ruſſiſche Generalſtab über die Räumung von Lodz
Genf 9 Dez Der heutige Bericht des ruſſiſchen General

ſtabes meldet daß deutſch öſterreichiſche Streitkräfte nördlich
und ſüdlich Krakau ſignaliſiert werden Was die Kämpfe um
Lodz betrifft ſo führten dieſe nach dem ruſſiſchen Bericht zu
einem Mißerfolg der deutſchen Offenſive auf der Front von
Lowicz Da die Verteidigung von Lodz vom militäriſchen und
ſtrategiſchen Standpunkte aus Unbequemlichkeiten bereitete
ſo müſſe man mit Ruhe verſchiedenen Aenderungen in der
Linie der Gegend von Lodz entgegenſehen

Noch 6 ruſſiſche Generale kaſſiert
Neuſtrelitz 9 Dezember

Wie der Landeszeitung von ihrem Kopenhagener Be
richterſtatter gemeldet wird erfährt die dortige Preſſe aus
Petersburg daß außer General Rennenkampf noch weitere
6 Generale der ruſſiſchen Weſtarmee ihrer leitenden Stellun
gen enthoben ſind Es verlautet daß die abberufenen Gene

ger Verantwortung vor den Kriegsminiſter beordert
n

Die Oeſterreicher in Serbien
WIB Budapeſt 9 Dez Das öſterreichiſch ungariſche

Armee Kommando in Serbien hat zwei Proklamationen er
laſſen Nach der erſten iſt das Waffentragen ſtreng verboten
Alle Waffen und Munition ſind dem nächſten Militärkom
mando abzuliefern Die zweite Proklamation ordnet an daß
mit Rückſicht auf den Umſtand daß ſich ſerbiſche Soldaten in
Zivilkleidung unter die zurückkehrende Bewohnerſchaft ge
miſcht und auf öſterreichiſchungariſche Soldaten geſchoſſen
haben jeder waffenfähige Serbe von 16 bis 60 Jahren ſich
verpflichtet ſich beim nächſten Militärkommando zu melden
widrigenfalls er mit dem Tode beſtraft wird

Die Typhusepidemie in der belgiſchen Armee

W IB London 9 Dezember
Jn den Times berichtet ein mediziniſcher Bericht

erſtatter aus La Panne in Belgien über die Typhusepidemie
in der belgiſchen Armee Die ungeheuren Anſtrengungen
des Feldzuges verurſachen eine dauernde nervöſe Anſpannung
die die natürliche Widerſtandskraft gegen Krankheiten ver
ringert und den Boden für Epidemien vorbereitet Dies iſt
auch der Grund warum die Typhusepidemie gegenwärtig ſo
gefährlich iſt Das beſte Heilmittel gegen die Krankheit wäre

die Aufbringung neuer Soldaten

Engliſche Flieger abgeſchoſſen
Amſterdam 9 Dez Nach einer Blättermeldung aus

London wurde Lord Annesley mit einem engliſchen Offizier
am 5 d M während eines Fluges über Oſtende von den
Deutſchen herabgeſchoſſen Beide Flieger wurden getötet

Ausfuhrverbot in Schweden
WTB Stockholm 9 Dez Geſtern iſt ein Ausfuhrverbo

für Gewebe Wolldecken vegetabile Gerbſtoffe ſowie alle Ex
trakte von Gerbſtoffen erlaſſen worden Das Ausfuhrverbot
tritt heute in Kraft

Die neutralen Paraſiten
Sofia 9 Dez Die Nowoje Wremja iſt erzürnt über

Jtalien Rumänien Bulgarien und Griechenland Sie nennt deren Neutralität eine parag
ſitiſche und ſagt Alle fordern Kompenſationen für ihre
Reutralität Jetzt iſt es genug mit dem Schielen nach beiden
Seiten Wenn wir auf Leben und Tod kämpfen zahlen wir
nichts für Neutralität noch werden wir fremden National
idealen dienlich ſein

Wien 9 Dez Bukareſter Blätter melden daß Miniſter
präſident Bratianu die Vorſchläge der Geſandten des Drei
verbandes über eine Einmiſchung Rumäniens zugunſten
Serbiens abgelehnt habe

Die Deutſchen in Peru
WTB Berlin 9 Dez Wie die Kaiſerlich Deutſche Ge

ſandtſchaft in Lima mitteilt hat ſich gleich nach Ausbruch des
Krieges in Peru ein Hauptausſchuß der Roten Kreuzhilfe

ebildet der durch Vermittelung der Deutſchen UeberſeeiſchenVant dem Zentral Komitee des Roten Kreuzes als erſte Bei

hilfe 20 000 Mark überſandte Da innerhalb der Kolonie
die eine ſehr anerkennenswerte Opferwilligkeit zum Ausdruck
bringt monatliche Sammlungen veranſtaltet werden wobei
die deutſchen Frauen eine beſonders rege Tätigkeit entfalten
ſo beſteht nach dem Bericht des Konſulates die Anſicht daß
bald weitere Spenden folgen werden Dieſes treue Zu
ſammenhalten aller Deutſchen im Jn und Auslande mach
uns zukunftsfroh und ſtolz

Heinrich Hoffenstal F
c B Berlin 9 Dez Der Dichter Heinrich Hoffenstal iſt

geſtern abend in Bozen nach längerem Leiden geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſen Stimmungsbild

Berlin 9 Dezember Recht lebhaft geſtaltete ſich in der heu
tigen Börſenverſammlung das Geſchäft in deutſchen Anleihen
beſonders in 3prozentiger Reichsanleihe und preußiſchen Konſols
Angeblich ſoll ſtarke Nachfrage dafür ſeitens mer Firmen
beſtehen um frühere Blankoverkäufe zu decken Die Kurſe ſtellten
ſich demgemäß höher Ferner war ſtarkes Jntereſſe für Kohlen
aktien auf Grund anregender Berichte aus Luxemburg und den
deutſchen Kohleninduſtriebezirken zu bemerken Kaufluſt zeigte ſich
beſonders für Phönix und Gelſenkirchen Von ausländiſchen Va
luten ſchwächten ſich beſonders erheblich ab was man mit den er
wähnten ſchweizeriſchen Käufen deutſcher Anleihen in Zuſammen
hang brachte Auch die amerikaniſchen Valuten waren weiter ſtark
rückgängig Geld war leicht zu 4 Prozent und darunter zu haben
Privatdiskont 5 bis 5 Prozent

Kleietransport auf Spezialtarif J Nach einer Mitteilung
der Königlichen Eiſenbahndirektion Berlin findet während der
Dauer der Höchſtpreiſe Verordnungen für Kleie vom 28 Oktober
der Spezialtarif III nur für diejenige Weizen und Roggenkleie
Anwendung deren Verkauf durch die Herſteller zum Preiſe inner
halb der behördlich feſtgeſetzten Höchſtgrenze ſtattgefunden hat
Der Frachtbrief muß hierüber einen Vermerk enthalten Wenn
die Frachtbriefe über Weizen und Roggenkleie den betreffenden
Vermerk nicht enthalten ſo iſt die Kleie als Mühlenfabrikat nach
Spezialtarif zu tarifieren

Berliner VockBrauerei G Der Geſchäftsbericht für 1913/14
führt zu dem Abſchluß und der Ermäßigung der Dividende von
6 auf 3 Proz aus der Bierabſatz ſei befriedigend geweſen indeſſen
zerſtörte der Kriegsausbruch die Hoffnungen auf ein befriedigendes
Ergebnis Der Abſatz ging während der letzten beiden Monate
weſentlich zurück Jn der Bilanz ermäßigten ſich die Kreditoren
von 499 250 Mark auf 118 560 Mk dagegen ſtieg das Bankgut
haben von 336 326 Mark auf 589 943 Mark ſo daß die Bilanz ſich
als weſentlich flüſſiger erweiſt

Die Kloſterbrauerei Roederhof Akt Geſ in Halberſtadt Wie
gemeldet ſchlägt die Geſellſchaft für das Geſchäftsjahr 1913/14
eine Dividende von wieder 8 Proz vor Der Reingewinn ſtellt ſich
unter Berückſichtigung des Vortrages aus dem Vorjahre von 10989
i V 3331 Mk und nach Abſchreibungen von 56 729 55 227 Mk
auf 106 905 84 981 Mk Die Dividende erfordert 84 000 70 000
Mark auf neue Rechnung kommen 11825 10 990 Mk

Thüringiſche Nadel und Stahlwarenfabrik Wolff Knivpen
berg C Co Akt Geſ in Jchtershauſen in Thüringen Das Unter
nehmen bringt für das abgelaufene Geſchäftsjnhr die Verteilung
einer Dividende von 5 i V 828 Prozent in Vorſchlag Mit
Rückſicht auf die Außenſtände im feindlichen Ausland werden
30 000 Mk zu einer beſonderen Rücklage verwendet und außerdem
60 000 Mark für unvorhergeſehene Fälle zurückgeſtellt

Waren und Produkte
Berlin 9 Dezember Getreidebericht Das Angebot

am Getreidemarkt war ſehr knapp Auch hat die Kaufluſt bedeu
tend abgenommen Preiſe ſind auch heute nicht notiert Abſchlüſſe
ab Station wurden wie an den Vortagen nicht getätigt Mebl
feſt Wetter trübeWeizen Roggen Hafer und Mais nicht notiert Weizenmehl
36,75 40,25 feſt Roggenmehl 31,00 31,75 feſt

Budapeſt 9 Dezember Weizen 20,45 21,10 Roggen 1650
bis 16,70 Gerſte 14,20 14,50 Hafer 12,55 13,00 Mais 11,30 bis
11,60 neuer Mais 9,55 9,80 Wetter ſchön

Fettwaren
Hamburg 9 Dezember Schmalz unverändert

Wasserstänidde
bedeutet über unter Null

ser Eger Elbe S10ldn i
Dez Fall Wuchs Dez Fall Wucha

Jungbunzel r ſVittenberg 9 45 4Laun el NRPRosslau 0,77 5Budweis Barby e 1,15 6Pra e Schönebeck 0,96 7Par ubitz e o Magdeburg 0,88 TBrandeis Tangermde 521 3Melnik Wittenbergel ul,I16Leitmeritz 9 0,19 7 Dömitz 8 40,60 1Aussig Boizenburg 72 2Dresden 44 4 Hohnstort 9 0,84 2Torgau 39 1 Lauenburg 83 3
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für h Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Vexrlgg von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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